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KURZ NOTIERT

Staatsstraße 2040 ist
in Meißenberg gesperrt
NEUNBURG.Ab sofort gilt wegen Bauar-
beiten eine Vollsperrung der Staats-
straße 2040 inMeißenberg. Die Kanal-
und Straßenbauarbeiten dauern vor-
aussichtlich bis 15. September. Eine
Umleitung ist ausgeschildert über
Neukirchen-Balbini , Penting und
Neunburg vormWald über die
St.2150, die SAD 13, St.2398 und
St.2151, teilt das Landratsamt Schwan-
dorfmit und bittet umVerständnis für
die Verkehrsbehinderungen in Zusam-
menhangmit den Bauarbeiten..
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Karl Dietl liest aus
seinem neuen Roman
NEUNBURG.Nach seinen bisherigen
geo- und baubiologischen Ratgebern
schrieb der Neunburger Buchautor
Karl Dietl den Roman „Strahlen der
Rache“. Es handelt sich dabei um ein
Dramamit kriminellemHintergrund.
AmDonnerstag, 7. August, in der Zeit
von 17.30 bis 18.30 Uhr, stellt der Au-
tor sein neuesWerk in der Buchhand-
lung amTor der Bevölkerung vor. Bür-
germeisterMartin Birner spricht dazu
ein Grußwort. Ein großer deutscher
Verlag bezeichnete dasWerk vorab als
„gehaltsvoll, fesselnd und spannend
bis zur letzten Seite“. Undweiter: „Es
bietet eine überzeugende Kompositi-
on aus Liebe, Dramatik, Emotionalität
und Tiefe. Themenwie Gerechtigkeit,
Selbstjustiz und Schicksal stehen im
Mittelpunkt dieser faszinierenden Sto-
ry. Sie wird den Leser zumThema
Strahlungen stark sensibilisieren und
über diesesWerk hinaus beschäftigen.
Eine erste öffentliche Lesung aus dem
Roman fand kürzlich in Regenstauf
statt. Die Bevölkerung ist zur Vorstel-
lung und Lesung aus demRomanwill-
kommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Der GOV Kröblitz fährt
nach Rain am Lech
KRÖBLITZ.Der Garten undOrtsver-
schönerungsverein Kröblitz unter-
nimmt am Sonntag, 17. August, eine
Lehrfahrt zumDehner Garten-Center
und Blumenpark nach Rain am Lech.
Die Fahrtkostenmit Führung fürMit-
glieder betragen zwölf Euro, für Nicht-
mitglieder 17 Euro. Kinder zahlen fünf
Euro. Abfahrt ist an der Schlossbraue-
rei um 7.30 Uhr. Zusteigemöglichkei-
ten bestehen an der Schwarzachtalhal-
le und in der Amberger Straße. Rück-
kehr gegen 18.30 Uhr. Anmeldungen
bei Hans Steinsdorfer unter der Tele-
fonnummer (0 96 72) 6 95. Anmelde-
schluss ist am 7. August.

NEUNBURG. „Mit der Bitte, das Jahres-
thema Glas in unseren Aktionen mit
aufzugreifen, hat die Neunburger Aka-
demie für Natur- und Industriekultur
bei uns offene Türen eingerannt“, sag-
te der Vorsitzende des Kunstvereins
„Unverdorben“, Martin Schmid, bei
der Präsentation der Ausstellung
„Glaskunst international“, die heuer
während des Altstadtfests im Neun-
burger Künstler-Quartier „im Berg“ zu
sehen seinwird.

Nicht zuletzt infolge der hervorra-
genden Verbindungen der Kuratorin
der Ausstellung, Veronika Riedl, zu in-
ternationalen Künstlern vieler Genres
sei es gelungen, auf der Kulturachse
Neunburg – Prag eine böhmisch-
deutsch-englische Ausstellung von ho-
hem Rang auf die Beine zu stellen, die
hier ihresgleichen suche. Es liege
durchaus im Interesse des Vereins,
sich mit anderen Institutionen zu ver-
netzen und Synergien zu nutzen, be-
tonte Schmid.

Kuratorin Veronika Riedl erläuter-
te, die Grundidee sei von Beginn an
klar gewesen; es offenbarte sich jedoch
sehr schnell, wie enorm die Bandbreite
des Themas ist. „So setzten wir einen
Schwerpunkt auf die künstlerische Be-
arbeitung von Glas, wobei wir selbst
da nur einen kleinen Querschnitt prä-
sentieren können“, betonte sie. Dies
sei mit den Künstlern, die zum Teil
sehr weiteWege auf sich nehmen, und
einem Aktions-Team sehr gut gelun-
gen.

Dies sei wiederum wichtig, weil die
Ausstellung, passend zum Altstadtfest
und entgegen klassischer Ausstellun-
gen inMuseen, auch einen „Marktcha-
rakter“ aufweisen soll, der Raum für
Gespräche bietet. Eben weil es sich bei
den Exponaten nicht um für den tou-
ristischen Massengeschmack gefertig-
te Artikel, sondern bewusst umWerke
freischaffender Künstler handle, müs-
se man sich Zeit nehmen, um diese zu
erklären und darüber zu sprechen, sag-
te Riedl.

Hans Fischer erklärte, die Akade-
mie sei sehr froh über die Zusammen-
arbeit, weil sie weder fachlich noch

künstlerisch in der Lage wäre, die ent-
sprechenden Kontakte herzustellen.
Veronika Riedl habe die Vorarbeit ge-
leistet, die es der Akademie ermögli-
che, eher imHintergrund organisatori-
sche Hilfestellung zu leisten. Dadurch
werde die Ausstellung enorm aufge-
wertet. Dies sei ganz im Sinne der Aka-
demie, wofür Fischer sich auch im Na-

men des Akademie-Vorsitzenden Dr.
Peter Deml bedankte.

Martin Schmid nutzte die Gelegen-
heit, um auf das umfangreiche Rah-
menprogramm zur Ausstellung und
zum Altstadtfest im Kunstquartier
„Unverdorben“ hinzuweisen, das am
Samstag, 16. August, um 17Uhrmit ei-
ner Vernissage beginnen wird. Ab 20

Uhr spielen „Riepelli & die Sölln“ in
der Weinlaube und am Sonntag ab 19
Uhr „Just One More“. Mit dem Erwerb
von Wertmarken für die Weinlaube
können Gäste den Kunstverein unter-
stützen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Info unter www.kunstverein-unver-
dorben.de
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VON RALF GOHLKE

KULTUR „Glas International“
heißt die Ausstellung, die
der Kunstverein „Unverdor-
ben“während des Altstadt-
fests in seinemQuartier „Im
Berg“ präsentiert.

DasGlas in all seinenFacetten zeigen

Martin Schmid (rechts) hält die Tür auf für die Besucher der Ausstellung „Glaskunst international“, die auch Hans
Fischer für die Neunburger Akademie sowie Karl Stumpfi und Veronika Riedl (von links) erwarten. Foto: ggo
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➤ Vladimir Klein: Geboren 1950 in Ko-
marne, Slowakei; arbeitet mit optischem
Glas in kaltem Zustand; schneidet,
schleift und poliert das Material ähnlich
wie ein Steinbildhauer; Gestalter des
Plakatmotivs
➤ Max Jacquard: Geboren 1964 in Lon-
don; Gewinner des Glasbiennale-Preises
2006; verwendet für seine Skulpturen
Glas nicht nur wegen seiner visuellen
und taktilen Eigenschaften, sondern we-
gen seinerWandlungsmöglichkeiten in-
ternationale Anerkennung
➤ Jeff Rogers und Mimi Norrgren: Bei-
de aus England; hier ergänzen sich der
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DIE GLASKÜNSTLER

Glasmacher und die Glaskünstlerin in
gemeinsamenWerken; internationale
Ausstellungen
➤ Jutta Kulow: ausMaxhütte-Haidhof;
fertigt Glasschmuck als besondere Ein-
zelstücke, die Persönlichkeiten unter-
streichen; sie arbeitet unkonventionell,
experimentell mit 1000 Grad heißem,
flüssigemGlas und Edelmetall
➤ Silvia Lobenhofer: Geboren 1965 in
Amberg; sie liebt die Gegensätze imMa-
terial, leicht und schwer, Licht formend
mit facettenreichemSchimmer und
Leuchtkraft mit Tiefenwirkung; lässt glä-
serne Torsi und Kleider entstehen

➤ Marion Mack:Geboren 1968 in Sulz-
bach-Rosenberg; verwandelt in Massen
produziertes Gebrauchsglas in kunstvol-
le Einzelstücke und formt daraus neue
Glasobjekte
➤ Steffen Orlowski:Geboren 1966 in
Gräfenthal/Thüringen; inhaltlich zieht
sich als roter Faden das Individuum
Mensch in seiner Beziehung zu Raum
und Zeit durch seine Arbeit
➤ Ralph Wenzel: Geboren in Neuga-
blonz; ist bereits in achter Generation
mit demWerkstoff Glas verbunden; ar-
beitet seit 2003 als freischaffender
Glaskünstler auf demBerghof Gibacht

Einkaufen in Neunburg


